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betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Dr. Bruckmann und Genossen vom 27. Juni 1989. 

Nr. 4012/J-NR/1989. "Probebohrungen zur 

PrUfung der geOlogischen Verhältnisse im 

Verlauf des geplanten Semmeringtunnels" 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

z'1L .. u5tfL~_Li. 

391'r1AB 

1989 -08- 14 

zu 40i.2/J 

"Wieviele Probebohrungen zur Untersuchung der geologischen 

Verhäl tnisse WUrden im Semmeringgebiet durchgefUhrt'?" 

Für den Neubauabschnitt Gloggnitz - MUrzzuschlag wurden 1988 

insgesamt 3.490 Ifm Erkundungsbohrungen durchgefUhrt. 

~~lJ-E.b:9.9"..9. _4.1. . 
"t'Jo wurden diese Probe bohrungen durchgefUhrt?" 

Die Erkundungsbohrungen wurden in den Gemeindegebieten von 

Gloggnitz, Payerbach. Reichenau und Breitenstein durchge-
I 

fUhrt • 

.z;_tL..dE?.ILIJ;:.~gen 3 !Jnd 5: 

"~velches Ergebnis, insbesondere hydrologischer Art. haben 

diese geologischen Probebohrungen im Einzelfall erbracht'?" 

"Ist der geplante Verlauf des Semmeringbasistunnels aufgrund 

der Ergebnisse der Probebohrungen im Hinblick auf die geolo­

gischen Verhältnisse die sicherste Variante'?" 
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Die bisher in der Phase der Einreichprojektierung abgeteuften 

Erkundungsbohrungen dienten zur Abklärung der globalen geolo­

gischen und hydrogeologischen Situation im Frojektgebiet und 

mUndeten in der Festlegung der in geologischer und damit auch 

in. hydrogeologischer Hinsicht optimalen TrassenfUhrung. 

Als weiterer Planungsschritt ist vorgesehen, für die Er­

stellung des Ausschreibungsprojektes zusätzlich ca. 

6.000 lfm Erkundungsbohrungen abzuteufeln, um allenfalls aus 

dem Ti tel "Baugrundrisiko" sich ergebende t-1ehraufwendungen im 

Zuge der BaudurchfUhrung vertraglich besser eingrenzen zu 

könn.en. 

Neben den beabsichtigten Erkundungsbohrungen wurden als 

wesentliche Bestandteile einer umfassenden Planung das 

Projektsgebiet zur Gänze geologisch kartiert. sämtliche ge-

faßten und ungefaßten Quellwässer aufgenommen. deren Einzugs­

gebiete abgegrenzt, Geländemessungen und Probenahmen fUr 

Laboruntersuchungen vorgenommen und dabei die Parameter der 

Quellwässer wie SchUttung. Temperatur, el. Leitfähigkeit und 

pH-~'lert erfal3t.; 

Gleichzeitig wurde ein Dauermeßprogramm fUr ausgewählte 

Quellen. Brunnen und Oberflächengewässer begonnen, wobei 

mittels monatlichen bzw. 14-tägigen Meßabständen - unter 

Einbeziehung einer örtlichen Beobachtung durch die be­

troffenen Gemeinden - der Wasserhaushalt des gesamten Ge­

birgsstockes fUr die Dauer eines Jahres beobachtet wird. 

Mit Hilfe dieser genannten Untersuchungsmaßnahmen sowie mit 

den gewonnenen Erkenntnissen des fUr die Sommermonate 1989 

geplanten Markierungsversuches kann eine gutachterliehe 

Detailaussage für die 'rhematik "Hydrogeologie" getroffen 

werden. 

"Sind Sie bereit, ein zusammenfassendes Erge~nis der Probe­

bohrungen den Abgeordneten des Nationalr~t9? zur Verfügung zu 

stellen?" 

- - '~ 
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Uber den aktuellen Projektstand und das Ergebnis der geolo­

gischen und hydrologischen Untersuchungen haben wir Gie 

bereits in persönlichen Gesprächen informiert. 

Die aus der FortfUhrung der Detailuntersuchungen resul­

tierenden Ergebnisse können zum gegebenen Zeitpunkt selbst­

verständlich zur Ver fUgung gestellt bzw. in anschließenden 

Besprechungen erläutert werden. 

~-Jien, am .. 40. August 1989 
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